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Mit solchen unwesentlichen Abänderungen erstreckt sich der Typus des frän¬
kischen Hauses über Rheinpreußen, den Westerwald, die Pfalz, Oberhessen, Kur-
hessen, Thüringen, Franken, das sächsische Erzgebirge und einen Theil von
Deutschböhmen. Auch in letzterem Lande ist das fränkische Haus Fachwerkbau,
der es in Nordböhmen zu hoher Entwicklung bringt und besonders die Orte
des Riesengebirges mit wirklich schönen, theilweise ins sechzehnte Jahrhundert
zurückreichenden Häusern schmückt. Das Dach ist stets sehr spitz, bis 60°, an
Stelle der Galerien und Lauben treten aber Erker und Eckthürme, und oft ist
es die eigenthümliche Anordnung des Balkenwerks, das, von dem Gemäuer sich
abhebend, zierliche Gliederung der schmalen Front hervorbringt. Die innere
Aehnlichkeit dieser Bauweise mit dem slavischen Holzbau beförderte in engem
Bezirke eine glückliche Mischung die in der Gegend von Arnau, Hohenelbe, Oels
schöne Bauten hinzustellen vermochte. Die charakteristische Vereinigung von Haus
und Stall nebst Vorrathsräumen auf kleineren und mittelgroßen Wirthschaften,

Baude im Riesengebirge.

wie das fränkische Haus sie bietet, findet man auch in Schlesien; bei kleinen
Wirthschaften ist die Scheune dem Wohnhause angefügt, gewöhnlich jedoch steht
sie abgesondert. In den größeren Wirthschaften, namentlich in den Bauern¬
höfen, giebt es noch ein „Ausgedingehaus" (Leibzuchtshaus), wohin sich der
Bauer zur Ruhe setzt, wenn er das Gut verkauft oder einem seiner Kinder
überläßt. Eine Eigenthümlichkeit der Gebäude sind in Schlesien die vielen
Unterbrechungen der Fronten, die vielen Anbauten und Anhängsel, sowohl an
den Seiten als an den Enden, wozu die fast immer in der ganzen Höhe des
Hauses angebauten, schon von weitem durch meist feuchte Mauern nur allzu
kenntlichen, die Häuser verunzierenden und durch den in ihnen aufsteigenden
Luftzug verpestenden Erleichterungsorte gehören. Am auffallendsten aber ist die
in ganz Schlesien vielfach verbreitete, namentlich in den Gebirgsgegenden allge¬
mein zweistöckige Bauart der Ställe mit überhängendem Dache auf der Hof¬
seite und einer zu den Räumen des Oberstockes führenden Galerie, eine Bau¬
weise, die in fast ganz gleicher Weise in manchen pommerschen Küstendörfern
wiederkehrt. (Globus. Bd. XXIl. S. 317.) Die Acker- und Viehwirthschaft
wird in den höheren Theilen des Landes, im Riesengebirge von den sogenannten
Baudenbesitzern betrieben, deren es an 3000 haben mag, von denen die meisten
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